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975 al die AB ersten Mal 1ın den Niederlanden (in Groningen), 2013 fand eine
zweıte JTagung ın diesem an 1n Amsterdam Beide ale stand eın Gesangbuch
1mM Zentrum des Interesses 1975 die erste Auflage des Liedboek VOOT de Kerken („Gesangbuch
für die Kirchen“), das 1973 erschienen Wal; 2013 die heuer 1im Frühjahr erschienene Zzwel-
e völlig 1EeEU bearbeitete Auflage mıiıt dem Titel Liedboek. Zingen hidden In huis kerk
(„Gesangbuch. Singen un Beten in Haus un Kirche”) Gleichzeitig wendete sich damals
WI1IeE heute auch der Blick den deutschen 2aC  arn 1975 konnte die erste Auflage des (ot-
teslob präsentiert werden, 2013 hat branz Kar/ l Pra{ßi die zweıte Auflage des Gotteslob einem
internationalen Auditorium VOIN Kirchenmusiker/innen, Musik- un: Sprachwissenschaftler/
innen, Dichtern und Komponist/innen SOWI1E Theolog/innen vorgestellt.
Das niederländische J1e  oe

Das 1€e  o€e ist eın Auftragswerk VOIN insgesam acht verschiedenen protestantischen
Kirchen 1ın den Niederlanden un in Belgien, das VO  } den Experten iın der Interkerkelijke
Stichting VOOI het Kerklied (interkonfessionelle Stiftung für das Kirchenlied) erarbeitet un
herausgegeben worden 1st. Mıiıt ihren EIW: über 1000 Nummern versteht sich die Auflage
ausdrücklich auch als Haus- und Gebetbuch neben der Hauptfunktion als Gesangbuch für
eine 1elza protestantischer Gottesdienstkulturen. Das Buch realisiert nicht NUur eine inner-

protestantische Okumene, vielmehr ist auch je] aus katholischen Traditionen ın das Buch
eingeflossen. Dazu gehören lateinische (Victimae paschali laudes, In paradisum) und nieder-
ländische (Antiphonen aus diversen Abteien, Psalmtonmodelle) Gregorianik, für die nach-
konziliare ıturgle NEeUuUu entwickelte Formen der Psalmodie un! des responsorialen Singens
us  = Etliche katholische Autoren sind auch 1im Liedboek mıt ihren Texten vertreten, nicht L1LUTr

Huub Oosterhuis, VOIN dem mehr als Lieder abgedruckt worden sind.
Peter Nissen bedauerte 1n seinem Referat ZUTr Darstellung des Liedboek „Aufgeklärte Froöm-

migkeit” mehrTIach, ass die katholische Hierarchie als Vertreterin der größten aubens-
gemeinschaft des Landes keinerlei Interesse einer Kooperation ezeigt hatte Natürlich
wurde auch erwähnt, ass in den Neuausgaben katholische Gesangbücher WwI1Ie Gezangen
VOoor de liturgie 1996 alle Lieder VOIN Oosterhuis und Huibers entfernt worden AICH; un! das
dus mehreren Gründen, welche eın Gutteil der Gläubigen nicht nachvollziehen ann unll
Dieser Konflikt ist Ja bekanntermafsen auch aufdas Gotteslobprojekt übergeschwappt,; TEeNNC
mıit anderem Endergebnis.

Das Buch prasentiert sich als große Klammer verschiedener liturgischer Traditionen. DIie
Reformierten en Ne150 Psalmen als metrische Lieder eingebracht, alternativ dazu xibt
auch freie Formen der Psalmodie hier eın Novum DIie gottesdienstlichen Kapitel tragen
verkennbar die Handschrift der „hochkirchlichen” Lutheraner, die auch die Feler der Tagzeli-
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tenliturgie in das Buch eingebracht en Das Gesangbuch ist vielsprachig, neben dem aus

Talize importierten Latein gibt auch englische, deutsche un! anderssprachige Lieder. Der
iInnovatıve Charakter 1st den Jahreszahlen vieler „Junger” Gesänge sehen. International
ist das Repertoire Liedern und Gesängen, neben den einheimischen Spezialitäten findet
I11all ziemlich alle bekannten Highlights AaUus deutscher, englischer und nordeuropäischer
Tradition, manches auch AdUus Übersee. )as Gesangbuch erschien in einer ase des religiösen
Lebens ın den Niederlanden, die extrem VOINN Säkularisierung, Entinstitutionalisierung un:
Verflüchtigung des Religiösen 1n private Beliebigkeit gekennzeichnet ist, wWw1e€e der protestanti-
sche Pastoraltheologe Marce|l Barnard 1n seinem Eröffnungsvortrag dargelegt hatte eligion
ist „flüssig” geworden, un auch die Hymnologie sollte sich dem un! sich als „das
tudium der akralen Landschaften auUus der Perspektive des Klangs” verstehen. Dem wurde
seltens der Teilnehmenden eftig widersprochen. Aus diesem Eck wehte auch och
manch Zeitgeistiges.

Der katholische Liturgiewissenschaftler Martın Hoondert gab ıne treffliche Analyse un:
Beschreibung der niederländischen Gesangbücher, die zwischen 1960 un! 2013 erschienen
Sind. Auch aus dieser Perspektive wurden die ungeheuren Spannungen sichtbar, welche die
Kirchen 1in den Niederlanden bewegen. Der amerikanische Paulinerpater icky Manalo C1I-

zählte, WI1e für interkulturell. Gottesdienste (Vietnamesen ın den USA iın seinem a PaS-
sende Musik bereitgestellt werden kann. Paul Inwood gab erfrischende Beispiele für eine
„ritual-liturgical music”, die dem heutigen MessrIitus angepaßst ist. Anna Marla Böckerman
und Jenn1 Urponen, zwel Junge engagıerte finnische Hymnologinnen legten die Bemühun-
gen die Weiterentwicklung des Kirchengesangs In ihrem Land dar. Altmeister Hans-Jurg
Stefan länzte mıt seinen Darlegungen ZUT internationalen Erneuerung des Psalmensingens
anhand des reformierten metrischen Psalters. Anthony Ruft OSB gıng der rage nach, WI1e
Menschen des Ar Jahrhunderts mıt der „vorwissenschaftlichen“ Bilder- und Denkwelt der
Psalmen betend und singend umgehen können. Er plädierte für eine Wiederentdeckung des
allegorischen Verständnisses dieser Texte, S$1e im Heute voll un: bewufßst nutzen kön-
e  - In den nachmittäglichen Vorträgen der Teilnehmenden gab 65 viele Details ZU C

1edD0e hören, aber auch zahlreiche Einblicke ‚DE aktuelle Forschungsfragen. Erwähnens-
wert ist die Beschäftigung VOIN gnes Watzatka (Budapest) mıt dem nach-josephinischen Kir-
chengesang ın Ungarn. Bel den diversen täglichen Gottesdiensten wurde viel aUuUs dem
Gesangbuch CSUNSCHIL, 1n der ude Kerk gab us1VO Feinsten: Sweelinck, interpretiert
VO esualdo Consort Amsterdgm.
Dokumentation

Alle Referate dieser JTagung werden 1m Bulletin der dokumentiert. Dieses annn bestellt
werden bei H-Sekretariat, Barbara ange, lange-barbara@gmx.de Die für ÖOsterreich
ständige Ansprechperson 1m Vorstand ist Mag Reka iklös, retyusa@freemail.hu.

Die Studientagung der wird als Joint conference gemeinsam mıiıt der britischen und
amerikanischen hymnologischen Gesellscha 1n der etzten Juliwoche 1m Robinson College
ın Cambridge Z Ihema „Kirchenlieder ın Liturgie un! en stattinden. eıtere
Informationen stehen auf der Website der www.iah-hymnologie.de.


